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Zu dieser Buchreihe

Die Reihe »Leben. Lieben. Arbeiten: systemisch beraten«
befasst sich mit Herausforderungen menschlicher Existenz
und deren Bewältigung. In ihr geht es um Themen, an
denen Menschen wachsen oder zerbrechen,
zueinanderfinden oder sich entzweien und bei denen
Menschen sich gegenseitig unterstützen oder einander das
Leben schwer machen können. Manche dieser
Herausforderungen (Leben.) haben mit unserer
biologischen Existenz, unserem gelebten Leben zu tun, mit
Geburt und Tod, Krankheit und Gesundheit, Schicksal und
Lebensführung. Andere (Lieben.) haben mit unseren
intimen Beziehungen zu tun, mit deren Anfang und deren
Ende, mit Liebe und Hass, mit Fürsorge und
Vernachlässigung, mit Bindung und Freiheit. Wiederum
andere Herausforderungen (Arbeiten.) behandeln planvolle
Tätigkeiten, zumeist in Organisationen, wo es um
Erwerbsarbeit und ehrenamtliche Arbeit geht, um Struktur
und Chaos, um Aufstieg und Abstieg, um Freud und Leid
menschlicher Zusammenarbeit in ihren vielen Facetten.

Die Bände dieser Reihe beleuchten anschaulich und
kompakt derartige ausgewählte Kontexte, in denen
systemische Praxis hilfreich ist. Sie richten sich an
Personen, die in ihrer Beratungstätigkeit mit jeweils
spezifischen Herausforderungen konfrontiert sind, können
aber auch für Betroffene hilfreich sein. Sie bieten Mittel
zum Verständnis von Kontexten und geben Werkzeuge zu
deren Bearbeitung an die Hand. Sie sind knapp, klar und
gut verständlich geschrieben, allgemeine Überlegungen



werden mit konkreten Fallbeispielen veranschaulicht und
mögliche Wege »vom Problem zu Lösungswegen« werden
skizziert. Auf unter 100 Buchseiten, mit etwas Glück an
einem langen Abend oder einem kurzen Wochenende zu
lesen, bieten sie zu dem jeweiligen lebensweltlichen Thema
einen schnellen Überblick.

Die Buchreihe schließt an unsere Lehrbücher der
systemischen Therapie und Beratung an. Unsere Bücher
zum systemischen »Grundlagenwissen« (1996/2012) und
zum »störungsspezifischen Wissen« (2006) fanden und
finden weiterhin einen großen Leserkreis. Die aktuelle
Reihe erkundet nun das »kontextspezifische Wissen« der
systemischen Beratung. Es passt zu der unendlichen
Vielfalt möglicher Kontexte, in denen sich »Leben. Lieben.
Arbeiten« vollzieht, dass hier praxisbezogene kritische
Analysen gesellschaftlicher Rahmenbedingungen ebenso
willkommen sind wie Anregungen für individuelle und für
kollektive Lösungswege. Um klinisch relevante Störungen,
um systemische Theoriekonzepte und um spezifische
beraterische Techniken geht es in diesen Bänden (nur)
insoweit, als sie zum Verständnis und zur Bearbeitung der
jeweiligen Herausforderungen bedeutsam sind.

Wir laden Sie als Leserin und Leser ein, uns bei diesen
Exkursionen zu begleiten.

Jochen Schweitzer und Arist von Schlippe



Vorwort von Jochen Schweitzer

Beweglich, regsam, wendig – das bedeutet das
Eigenschaftswort agil laut Duden im deutschen
Sprachgebrauch. Wer also agil ist, der verharrt nicht und
steht nicht still, klammert sich nicht an das Bisherige, ist
bereit zu Kehrtwendungen.

Seit der Veröffentlichung eines agilen Manifests im Jahr
2001 ist das Wort Agilität in der Organisationswelt, anfangs
in der Softwarebranche und dann darüber hinaus bis in
Stadtverwaltungen und Kirchen, zu einem Buzzword
geworden und hat einen beachtlichen, zeitweise
dominanten Hype in Richtung agiler Transformation
ausgelöst. Im Kern bedeutet agile Transformation den
Übergang von langfristiger Vorausplanung von
Arbeitsprozessen mit frühen Festlegungen und langem
Durchziehen des einmal festgelegten hin zu einer
beständigen, im Extremfall täglichen Überprüfung und
Veränderung der früheren Planungen. Geänderte
Planungen führen dann auch sogleich zu anderen nächsten
Arbeitsschritten und zu anderen Zwischenprodukten oder
Prototypen. In agilen Arbeitsteams werden
unterschiedliche Führungsaufgaben dezentral verteilt, so
dass zumindest in der Theorie deutlich flachere
innerbetriebliche Hierarchien entstehen. Hinzu kommt,
dass die Nutzer (Kunden, Käuferinnen, Endabnehmer)
eines Produktes oder einer Dienstleistung von vornherein
schon an deren Entstehung beteiligt werden. Sie dürfen
und müssen dabei »ein Wörtchen mitreden« und werden
von reinen Abnehmern zugleich auch zu Koroduzentinnen.


